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Beispiel für eine
Online Gruppendiskussion

• Thema: „Weihnachten“

• Dauer:
eine Stunde
(Abends)

• 19 Fragen
und 10 Bilder

• 6 Teilnehmer
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Ergebnis:
„Weihnachten“

• über 5400 Wörter

• mehrere Abstimmungen

• kaum richtige Diskussion
(zu wenig kontrovers?)

• lieferte ähnliches Ergebnis wie
die Offline Focus Gruppe
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Auszug aus der
Diskussion im Chat

<@harald> tja, wir müssen jetzt schon an ein ende der 
diskussion denken...
<LotharP> Schade, ist lustig
<UrsulaS> stimmt
<GeorgG> ja =(
<BarbaraP> Ja finde ich auch
<MarthaP> stimmt macht Spaß
<UrsulaS> (lustig mein ich, nicht das ende)
<GeorgG> viel zu schnell vergangen die zeit
<UrsulaS> wahnsinn
<UrsulaS> schon ne stunde um...

http://labor.sing-lung.at/ofg/en/index.htm
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Beispiel für eine
Bulletin Board Diskussion

• Thema: „Autobahn – Vignette oder Kilometerbezogene Maut?“

• Dauer:
5 Tage
(inkl. Wochenende)

• 5 Themenblöcke
und 2 Bilder

• 10 Teilnehmer
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Ergebnis:
„Autobahn: Maut oder Vignette?“

• etwa 100 Beiträge,
jeweils zwischen 50 und 250 Wörter
(entspricht 27 Seiten Text)

• etwa 5100 Wörter
im längsten Themenblock

• heterogene Teilnehmergruppe

• Interaktion durch Zitier-Funktion
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Auszüge aus der
Feedbackrunde auf dem Board

Das Zeit-Argument von ChristianG spricht ebenfalls für die 
Forumsdiskussion. 

Die zeitliche Unabhängigkeit solch einer Internetdiskussion 
ist mir persönlich am Wichtigsten! - einige User haben nur 
abends Zeit, die anderen nur während der Bürozeit. 

Für einen "alten GFK-Aktivisten" war diese Art der 
Meinungsäußerung neu. Ich habe es aber sehr angenehm 
empfunden weil man zeitlich unabhängig ist. 

Ich würde es natürlich gerne wieder machen, da man auf Ideen 
kommt, die man vorher noch nicht in Betracht gezogen hat. 

http://labor.sing-lung.at/bbd/index.php
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Tipps und Tricks

• benutzerfreundliche Software

• nicht zu viele technische Informationen

• alternativen Kanal bereitstellen
(z.B. E-Mail oder telefonisch)

• einfache Fragen einstreuen

• Du-Wort in der Gruppe
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Links

• Chat-Software (mit oder ohne Zeichenfeld)
Groupboard (www.groupboard.com), Campfire (www.campfirenow.com)

• Umfangreiche Community-Lösungen
factline Community Server (www.factline.at)

• Conferencing-Lösungen und Groupware
Webex (www.webex.com), BSCW (www.bscw.de)

• Foren-Lösungen
MyBulletinBoard (www.mybboard.de), PHP Bulletin Board (www.phpbb.com)

• Spezielle Software für Bulletin Board Diskussionen
Qualboard (www.2020research.com)

• Textanalysetools
Textanz (www.cro-code.com/textanz.jsp), Antconc (www.antlab.sci.waseda.ac.jp)

• TagCloud-Generatoren
TextTagCloud (www.artviper.net/texttagcloud), TagCrowd (www.tagcrowd.com),
toCloud (www.tocloud.com)
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